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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 88
Montag, den 19. April 1880.

Kundmachung.
Anitt""l hohen Erlasses S r . Excellenz des Herrn

A ' l in« ^ " ^ " ^ und Unterricht vom 30sten

dtt siir . ' I - 4 3 9 1 , beziffert sich der Geldwett

Rich , , ^ l l l j a h r 1880/81 aus dem Wiener

" ^ ^ an die Volks, und Bürgerschulen

M.nk / " ^ ^ " ^ ^ für Krain mit eintausend

52Kreue " " ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " " " ^

bezill^" ^ ^ ^ ^ " " g e entfallen auf den Schul-

«H 200 - 88 -
, " ? " 200 - 88 .
»« 1 6 9 - 1 6 -
3 d ° . " ^ ' - . . . 8 4 > 5 8 '

ÜMz ' 116 < 30 -

V ' " 158.59«
Ts5w^ ' ' 137 - 45 -

' ^ " b l 116 - 31 -

zusammen . . 1818 sl. 52 kr.

l'M Kenn^ -a^ "üt dem Beifügen zur allgemei-
^80/81 7 Fracht, dass für das Schuljahr

b̂ezifferten " ^ ^ . ' ' ^' Bezirksschulräthen um die
lnenbiĵ  " /?"^6e im Sinne des § 5 der Ar-

" ° " 4 ' März 1871, g . 13,656
^nbiiHer ^"lbnungsblatt 1 8 7 1 , Nr. 20),
ble bezi^" ""gesprochen werden können, und dass

glichen Anspruchschreiben

>ittelh ' ' ^ ^ ° M a i d. I .
"̂N in A. " " ^k k. k. Schulbücher-Berlagsdireo

L a i ^ " ""zusenden sind.
H ^ am i i . April 1880.

^^-Hanäezsckut ra tk für ckrnin.

(1408-3) Nr. 2566.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, dass anlässlich der aus den 16. und
17. Ma i d. I . fallenden Pfingstfeiertage der Jahr-
markt in der Ortschaft Rieg nicht wie alljährlich
am 16., sondern

am 18 . M a i 1 8 8 0
abgehalten werden wird.

Gottschee am 1. April 1880.
Dcr l. l. Vezirtshauftlmalln: Vlerl.

(1646—1) Nr. 3055.

Kundmachung.
Die Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die in der Catastralgemeinde

Semitsch
befindlichen landtä'ftichen und nicht landtästichen
Liegenschaften sind beendet und werden in der
Kanzlei des k. l . Bezirksgerichtes zur allgemeinen
Einsicht mit dem ausgelegt, dass Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Besitzbogen beim Erhe-
bungsleiter bis zum

7. M a i 1 8 8 0
angebracht werden können, und dass an diesem
Tage, falls derlei Einwendungen erhoben werden
sollten, die Bornahme weiterer Erhebungen darüber
eingeleitet werden wird.

Zugleich wird bekannt gemacht, dafs jene
Parteien, welche nach Lage des bücherlichen Standes
in den Fall kommen könnten, auf Grund des
§ 30 des Landesgesetzes vom 25. März 1874
die Nichlübertragung amortisierbarer Privatforde-
rungen in die neuen Grundduchseinlagen zu be-
gehren, ihre diesfälligen Gesuche innerhalb vierzehn
Tagen vom Tage der durch die amtliche Landes-
zeitung erfolgten Kundmachung diefes Edictes an-
bringen können.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am 12ten
April 1880. '

(1629—1)

Kundmachung.
Beim k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz

findet die Sicherstellung des Fouragebedarfes für
die nächstjährige Deckperiode, d. i. auf die Zeit
vom 1. März bis Ende Jun i 1881, für nach-
benannte Befchälstationen statt.

Erfordernis für die obigen
Bedarf ^ Monate

Vc.chalstaUonen für ^ .

Pferde stroh
HeltoUltr Kilogramm

Kroiscnbach . . 3 42 2049 1024

Unterbresowiz . 4 50 2732 1366

Da die Befchälabtheilungen in den Stationen
zumeist schon einige Tage vor Beginn der Deck-
periode eintrcffcn, so werden die Lieferanten ver»
pflichtet scin, den Hengsten die nöthige Fourage
gleich vom Tage ihres Eintreffens in der Station
beizustellen.

Diejenigen Herren Ottonomen und Geschkfts-
unternehmer, welche sich an der Lieferung der Fou«
rage für eine oder beide der obgenannten Sta-
tionen betheiligen wollen, haben die nach dem vor-
geschriebenen Muster verfasste, mit einer 50 Kreuz«-
Stempelmarke versehene Erklärung längstens

b i s Ende J u n i d. I .

au das obgenannte Depot einzusenden.
Diesen Offerten sind auch die von den Orts-

oder Gemeindevorständen bestätigten Marktpreis-
certificate bezüglich jener Artikel deizuschließen, die
zum Anbote gelangen.

Das Muster zu dieser Erklärung sowie die
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu liefern-
den Artikel können im Beschällocale der betreffenden
Stationen eingesehen werben.

A n z e i g e b l a t t .
^ Nr. l«7l ,

k» l'N,!w! > i ?"ch Dr, Mt,m»«!r)

' dl„ "°«""gln, und l«»r dil «1st«

^ ' e ' l e a u f ^ M a . .

^ d l e ^ . 18. J u n i
, ,^«ufden
^ l ^ - J u l i 18 8 0 ,

bel >^"tt w?"z l t i "'it dem Nuhanae

^ nur
bei

5>ben we^ " ^ . " " l " demselben
i ^ l e tz, ..""bel, wird.
H°>'dere ^«'bedingnisse. wornach

>>' '>"scom, . ^«b .um zu Handen der
b ^ 5 ^ « ^ , " "sston zu erlegen hat. sowie
» t r ^ ' N Prolololl und der Grund-

""z l U ^" lcht Krainburg. am

(1529-2) Nr. 3733.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird belannt aemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuratur hier die dritte exec. Berstet,
gcrung der dem Johann Sloda von Klein,
ralschna gehörigen, gerichtlich auf 3001 ft.
40 kr. geschätzten Realität Urb.'Nr, 2 ,
Llnl. 'Nr. 00 aä Ratschna im Reassumie.
rungswege neuerlich bewilligt, und hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Uuhanae an»
geordnet worden, dass die Pfandrealiliit bei
dieser Fellbietung auch unter dem Schii«
tzungswerte hlntaugegeben werden wild.

Die Llcitallonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchätzunnSprotololl und der
Grundbuchseflract lllnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. Februar 1880.

(1388—3) Nr. 9892.

Erinnerung
an den Mathias Eesar von Radovlca
Nr. 30, resp. dessen aUfülllae unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t Bezirksgerichte MiMllng

wird dem Mathias Cesar von Radovica

Nr. 30, resp. dessen allfülligen unbetann.
ten Erben und Rechtsnachfolgern, hiemil
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Marko Bajul von Radovica
Nr. 30 die Klage äß prae». 9. Dezem-
ber 1879. Z. 9892. M o . Ersitzung der
Eigenthumsrechtc auf die Realität Rectf.»
Nr. 76, toi. 49 kä Herrschaft Ainöd und
Gestaltung der Gewähranschreibung auf
Marlo Bll jul überreicht, worüber die Tag»
iahung auf den

2 1 . M a l 1 3 3 0

angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gerichte unbekannt und die.
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Dr. Emil Burger, l. t. Notar in Mütt-
ling, als Curator »ä »olum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit diese allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord>
mmgsmäßigcn Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten löilne,,, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen eS
übrigens frei steht, ihre Rcchlsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsäumung

entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Vezirlsgericht Müt l l ln , . am
11. Dezember 1879.

(1401—3) Nr. 445.

Erinnerung
an K a t h a r i n a Schepiz geb. Praz«
nil, unbekannten Aufenthalte», jowie deren
Erben und Rechtsnachfolger, ebensallK

unbelaunten Aufenthaltes.
Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich

wird der unbekannt wo befindlichen Ka-
tharina Schepiz geb. Praznil und deren
ebenfalls unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit eröffnet:

Es habe wider dieselben bei diesem
k. k. Bezirksgerichte Ignaz Schepiz von
Pustijavor Nr. 4 die Klage auf Ver-
jährt« uuo Erloschenerllärung des aus
dem Ehevertrage vom 15. Jänner 1833
zugunsten der Katharina Schepiz geb.
Praznil haftenden Pfandrechtes ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 30. A p r i l l. I . .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wird.

Da dn Aufenthaltsort der Geklagten
diesem k. k. Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus oen Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Perstopec vulgo Primojek
von Pustijavor Nr. 3 zum Curator »<l
kl:tuln bestellt.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 3ten
Februar I960.



734

(1494-3) Nr. 2212.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Krajnöevtt von Kobile die executive Ver-
steigerung der dem Josef Koprivnik von
Großdorfgehörigen, gerichtlich auf 1578 f l .
geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. 32 aä
Gut Großdorf bewilliget, und hiezu drei
Feilvietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 3 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Psandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am
6. März 1880.

' (1424—3) Nr. 1250.

Relicitatwn.
Vom t. k. Bezirksgerichte in Wippach

wird kundgemacht:
Es werde über Ansuchen des Hauftt-

schulsondes von Wippach wegen Nicht«
erfüllung der Licitationsbedingnisse die
Relicitalion des laut Protokolles vom
13. März 1873, Z. 1178, auf 1570 fl.
geschützten und laut Feilbietungsprotololles
vom 1 l . Ju l i 1873, Z. 2958, von Herrn
Carl Grafen Lanthieri in Wippach in
der Cxecutionssache gegen Josef Cotiö von
Wippach nm den Meistbot per 1678 f l .
erstandenen, eincn Bestandtheil des Grund-
buchslörpers aä Freisassengilt, WI. 297
bildenden Weingrundes „sraäiäi:?", Par»
cellen-Nr. 469a mit 1477 lüKlftr. und
der Wiese „ßr^äiäce". Parcellen.Nr. 470
mit 446 s^Mftr., Steuergemeinde Wip-
pach, auf Gefahr und Kosten des säumi-
gen Erstehers nach den dein Executions-
acte beiliegenden und bereits kundgemach-
ten Vedingnissen bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf oen

18. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beifatze angeordnet, dafs diese Realität
hiebei allenfalls auch unter dem Schätz-
werte an den Meistbietenden hintanver-
tauft werden wird.

K. k. Bezirksgericht in Wippach, am
18. März 1880.

(1493—3) Nr. 3092.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gnrkfelo die exec. Versteigerung
der dem Marko Kocevar von Legenje ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschätzten
Realität Berg.-Nr. 1429 aä Herrschaft
Pleterjach bewilliget, und hiezu drei
Feilbictungs-Tagfatzungen. und zwar die
erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han.
den der Licitationscommission zu erlegm
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und

der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
18. März 1880.
(1442—3) Nr. 1496.

Exec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seisenberg sud wm. 15, toi. 35 vor-
kommende, auf Anlonia Perse verehel.
Kojar aus Tschernembl, derzeit in Laibach,
vergewährte, gerichtlich auf 2200 ft. be-
währte Realität wird über Ansuchen des l
Anton Krisper von Laibach (durch Herrn
Dr. v. Schrey >von dort), zur Einbrin-
gung der Forderung aus dem Urtheile
des t. k. Landesgerichtes in Laibach vom
30. November 1878, Z. 9025, per 681 st.
80 kr. ö. W. sammt Anhang, am

2 1. M a i und
25. J u n i

um oder über dem Schätzungswert und
am 23. J u l i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts«
tanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
5proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
5. März 1880.

(l478—3) Nr. 1782.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der kraini-
schen Sparkasse (durch Herrn Dr. Zu-
panöiö) die executive Versteigerung der
dem Bartholomäus Fabijancic von Groß«
mraschou gehörigen, gerichtlich auf 723 fl.
geschätzten Realität sud Rectf.>Nr. 207/1
ad Herrschaft Thurnamhart bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 3 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dafs die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat.
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. Februar 1880.

(1479-3) Nr. 2695.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen des Stefan
Simonöiö (durch Dr. Srebre) die exe-
cutive Versteigerung der dem Josef Pahle
von Arto gehörigen, gerichtlich auf 110fl.
geschätzten Realität 8ud Rcctf. - Nr. 272
ilä Herrschaft Gurtfeld bewilliget, und
hiezu die Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
felben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zn erlegen hat, sowie
das Schähungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld, am
17. März 1980.

(1423—3) Nr. 1462.

Relicitatwn.
Vom k. t. Bezirksgerichte in Wippach

wirb kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Bajc, Gemeindevorstandes und Kirchen-
kämmerers von Podkraj. die Relicitation
der von Vincenz Dollenz von Zoll laut
Feilbietungsprotokolls vom 7. Juni 1879,
Z. 3254, um 564 ft. erstandenen Realität
aä Herrschaft Wippach Rectf.-Tom. I I I ,
Grundbuchs-Nr. 272 auf Gefahr und
Kosten des säumigen Erstehers bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

I I . M a i 1 8 8 0 ,

vormittags von 9 bis 11 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet,
dass dieselbe hiebei auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
anverkauft werden wird.

K. k. Bezirksgericht in Wippach, am
24. März 1880.

(1400^3) Nr. 269.

Erecutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stcin
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Andreas Svetlin von Podbo, scht die exe-
cutive Versteigerung der der Maria Koiar
von Mlaka gehörigen, gerichtlich auf
892 f l . geschätzten, im Grundbuche Com-
menda St. Peter 8ud Urb. - Nr. 284,
Rectf.-Nr. 189/1 vorkommenden Realität
M o . 22 ft. 57 kr. l:. 8. c. bewilligt, uno^
hiezu di ei Feilbietungs-Tagsatzungen, und ^
zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuna. nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grnnd-
buchsextract können in dcr oirsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am Isten
Jänner 1880.

(1402—3) Nr. 782.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger nach dem zu St. Rochus
bei Sittich verstorbenen Nealitätenbesitzer

J o h a n n Toz.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Sittich

wird dcn unbekannten Erben und Rechts'
Nachfolgern nach dem zu St. Rochus
bei Sittich verstorbenen Realitätenbesitzer ^
Johann Goj hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
k. k. Bezirksgerichte Agnes Vouk. Grund-
besitzerin von St. Veit (durch Dr. Carl
Ahazhizh in Laibach), eine Klage auf Be-
zahlung der von dem verstorbenen Johann
Coz ins Zahlungsversprechen übernom-
menen Schulden per 877 f l . eingebracht,
worüber die Tagsatzung zum' ordent-
lichen mündlichen Verfahren auf den

30. A p r i l l. I . ,

vormittags 9 Uhr. angeordnet wird.
! Da dem Gerichte die Erben und
Rechtsnachfolger nach Johann Coz un-
bekannt sind, so wird denselben auf ihre
Gefahr und Kosten Herr Notar Franz
Olnachen von Sittich als Curator l ^
aetum bestellt.

Geklagte haben daher an dem vor-
erwähnten Tage entweder selbst zu er-
scheinen oder eincn andern Vevollmä'ch
tia.ten namhaft zu machen oder deren
Behelfe dem aufgestellten Curator mit^
zutheilen.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Februar 1880.

(1443-3) ^ '

Exec.
^Die im Grundbuche aä M TurM

8ud wm. I I , toi. 125, Velg-3t^
vorkommende, auf Ioh°W O teM "N ^

gewährte, gerichtlich auf 380 N. or. ^
Realität wird über Ansuchen ^s ^
chael Medic von Steijer (ou^
Machthaber Florian Tomc m M ' " ^
zur Einbringung der Forderung""^.
Urtheile vom ' i . Juni Is/S, A
per 175f l . ö. W. sammt A u l M . °"

2 1. M a i und

2 5. J u n i ^„ t ' l i i id
um oder über dem Schätzungswert

am 2 3. I u l i . i S s " ch^
auch unter demselben m dei ^
kanzlei jedesmal um i0Uhr v°rn " ^
all den Mechbietenden gegen ̂ ' ^
5proc. Vadiums feilgeboten 'ver0'

K.k. Bezirksgericht Tscherne""''

29. Februar 1880.
^ ^ ^ ^ N r ^ l .

Executive
RealitätenversteigelllG

Vom k. k. Bezirksgerichte M I

wird bekannt gemacht: ^« f,t,
Es fei über Ansuchen o' ^ ,

Steueramtes Gurkfeld die execu " ^ ,
steigernng der dem Josef ^ 5 0 ^
Pleterje gehörigen, gerichtlich "">g Kl!
geschätzten Realität Berg. - »", ^ , ,
Gilt Aue bewilliget, und h iezuor^^
bielungs - Tagsatzungen, und z" .
erste auf dcn

1. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1880, 2 ^ l ,
jedesmal vormittags von W " " . , ^
in der hiergerichtlichen A m t « ^
dem Anhange angeordnet woroe", ^
die Pfandrealität bei der ewr ^ .
zweiten Feilbietnng nur "M "" M
dem Schätzungswert, bei der d " " hc»
auch unter demselben hintangegeve»
wird. .s. niorlM

Die Licitationsbedingnlsje, chM,
insbesondere jeder Licitant vor gr ^
Anbote ein Kiproc. Vadium z " H ^ ,
der Licitationscommissiun zu w ^ ^
sowie das Schätzungsprotolou ^
Grundbuchsextract können '." " M
gerichtlichen ^

K. k. Bezirksgericht G«" ' ' '
18. März 1 W 0 ^ ^ ^ _ ^ < A
(1403-3) "

Erinnerung ^,.
an die unbekannten Elbe" u« ^ «
Nachfolger nach dem zu ^'ef tbO
bei Sittich verstorbenen Realn"

" J o h a n n L o z . . ^ i B
Vom k. t. Äezirksgenchte ^ F

wird den unbekannten lirben u ^ ^ ^
Nachfolgern nach dem M^? ,̂ sitzet ^
Sittich verstorbenen Realitäten",
hann Loz hiemit erinnert: ^d le ' . ,

k.k. Bezirksgerichte Franz O e r d ^
besitzer von St. Paul, als ^ ^ e H
gesetzlicher Vertreter sem" ' IoY^
ngen Kinder Franz. M " ' a , ^ A
und Theresia Gerden, as ^
Theresia Gerden geb. Tn l ^ DA
Carl Ahazhizh in L a i b H ^ e H
auf Zahlung schuldiger 600 ^ . M

worüber die Tagsatzung z"'"
mündlichen Verfahren a"l

30. A p r i l 1 S S 0 ' ^ ^

vormittags 9 Uhr, angeord»'^^ ">',
Da dem

Rechtsnachfolger nach ^ ^ 1 ' " ,<F'

Gefahr .md Kosten Herr N ' t ^ w

von Sittich als Curator " ^ ,
stellt und dccretiert. .her ^ zü

Die Geklagten Habens M ^

vorerwähnten Tage entwc ^vo" '>>
erscheinen oder einen an0" od" ^
tigten namhaft 5" " ^ 6 " ^
Behelfe dem aufgestellte" ^
actum mitzutheilen. ^,^ch, a>"

K. k. Bezirksgericht«"
März 1880.



?»5

" A 2) ^ .2011.

Bekanntmachung.
^h«nn^-^^^"t ' ionssache des Herrn
^" d de?K«° ^ Soderschiz als Vor.
« i M a ? 3 ^ ° Maroll'schen Erben ge-
39 / ° ' ^«Zagar von Soderschlz wegen

^ c . n n ^ H ' " " " ^ " " « wurde Herr
lelM?.. . « ° ° " S°dersch<z dem un-
3° ? s ^ befindlichen Erecuten MathlaS
Ä r n ! ° " ' ' deren Erben und Rechtsnach.
^?a^?" l to rbenen Tabulargläubigers
zeilim H " ? ° ' ' Soderschi; unter gleich,
^cch^ ) ' ^ " ' ' « der dlesfälligen beiden
E n d b e s c h e i d e dritten Grades zum
ltl' d w ̂ " " " bestellt undangcwie-
VM, , ^ ° ^ ^ seiner Curanden nach dem

' ? zu wahren.
Niir. H r l sge r i ch t Neifniz. am 31sten

^9^7
^ Nr. 1163.

< Uebertragung
Mter ê ec. Feilbutung.

l^rch^^7 ^"suchen der Maria Vu i l i
schcidl., ?eu) wlrd die mit dem Be-
7!lü3 "? ̂ - September 1879, Zahl
N"rdm '>,! ' ^ ' Februar 1880 an-
în cv ' "lt te erecutioe Feilbictung der

Ar, 4 I , / " " Ioscfa Rojc von Perbica
^" Wal ̂ ' ^ " ' °" l 1453 ft. bewerte.
I « Ü ^ " ^ UrbMr. 187 .ä Herrschaft

b°Nnlll ^ ' ^ a l 1 8 8 0 ,
schern ° ^ . ̂  Uhv. hiergerichls mit dem

ss "nhanne übertragen.

^" 'a r ' 1 8 8 0 ^ " ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' " " ' ^ ^ "
' ( l 3 l 0 l l ^

<^ Nr. 1016.

^.Uebertragung
? ezec. Feilbietung.

">>rd b", ' ! ' / ' Bezirksgerichte Senosel̂ sch
^ " ' N t gemacht:

3 ^ l von ̂ " ?"l"lh«n de« Johann
^tlzben,? ^ °"°ld (durch Dr . Deu in
Misch l , ^«en Unto„ Sl ivar von Se-
> l ls t i ^ " ' ' l dem Bescheide vom 8ten
?^z I8«n ' ^ ' ^ l63 . auf den 10ten
^^bietunn ."'"ordnete dritte ex-cutive
bttrsch^'g der Realität Urb.'Nr. 42 «̂ä

' ^enosetsch auf den
> l t t ^ ' W ° " 8 80,
>8en^°" 11 bis 12 Uhr, mildem
dt». ^cyeldsanhange übertragen wor-

^ Vliliz l^ lr legerlcht Senosetsch, am

^ 4 9 5 ^ 1 ^
^ ^ Nr. 3203.

^lltaten-Versteigerunst.
^ s > m gHksgerichte "urkfeld

> von Q^" fluchen des Iernej Ior-
.^eruna?"^ule die executive Ver-
^ gMr l ^ " ' Johann Arh von Po-
^ ^ M n V«n gerichtlich auf 70? fl.
^ " i tu^ns."" " '"b Urb.-Nr. 27 ^ä
^ ' I e i l V " " bewilliget, und hiezu
" ttste a^/^Tagsatzungen. und zwar

^ ' e i t e ^ p r i l '

""'dritte ^ ^ a i

k ^ N l a l / ^ " n i 1880.
>richts"5"aaz von N bis 12 Uhr,
>°r?en ."'/dem Anhange angeord-
>nu,d ^ ? biePfandrealität bei der
> dem ß". "en Feilbielung nur um oder
^ > " c h u ^ " ' ^ ^ " t , bei der dritten
^ n Gunter demselben hintangegeben

3 ^te ein, l^er Licttant vor gemachtem
^"at i " ^proc. Vadium zu Handen der

s Ech"^ ""ssion zu erlegen hat, sowie
U s r x M "Protokoll und der Grund»
^ Nea s.. / ' " " ' " ' der diesqericht-

0. K. t " In^ur eingesehen werden
^arz N ^ " ^ O^sfeld. am

(1341—2) Nr. 2346.

Uebettragung
ezecutiver Feilbietungen.

Bom l. l. Bezirksgerichte sldelsberg
wird belannt gemacht, dass in der Exe-
culionssache der minderjährigen Frauen
Umalie Pichlcr und I rma Rici geb. Oalatia
von Planina gegen Franz Podboj von Kal
tenfeld die mit dem Bescheide von I5len
Februar 1879, Z. 1431, bewilligte und
sohin sislierle exec. Feilbietung der Ncali-
tat Reclf..Nr.49 aä Vitlicher Karstergill
pctc). 78 ft. c. 8. e. auf den

8. M a i ,
5. J u n i und

10. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichts übertragen worden ist.

«. l . Vezklsgcricht Adelsberg, am
17. März 1879.
(1294—2) Nr. 1210.

Neuerliche Tagsatzungen.
Uebcr Ansuchen des Gregor Pelerlin

von Koseze werden zur Vornahmr orr
über die (iingabc äe 91268. 19. August
1879, Z. 6030, Werten zweiten und
drillen lfcc. Feilbictung der den Anton
und der Maria Herbec von Verblca Hs.»
Nr. 22 gehörigen, auf 700 f l . «eschiitz.
ten Rtalitat Ulb »Nr. 177 ucl Herrfchaft
Iablaniz die neuerlichen Tagsatzungen auf
den

13. M a i und
15. J u n i 1 6 8 0 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
hierherichts mit dem frühern Anhange
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Feiftriz, am 18ten
Februar 1880.

(1317 -2 ) Nr. 1334.

Executive Feilbietungen.
Aon dem t. l . Bezirksgerichte Lack

wlrd zur Vornähme der öffentlichen Feil«
bielung der auf 657 ft. ü. W. geschah-
ten Realität ad Domlnium Eisncrn »ud
Urb.'Nr. 158^/159, Ein l .Nr. 11 der
Steuergemeinde Eisnern, deS Franz Stein»
meh von Lisnern, nun in Vanjaluta, der

1. M ai
für den erstell, der

4. I u n i
für den zweiten und der

3. I u l l 1 8 8 0 .
für den dritten Termin mit dem Velfahe
bestimmt, dass diefe Realität, wenn sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
lauft würde, bci dem dritten Termine
auch unter demselben Hinlangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den oh,
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
hlergerichts zu erscheinen, und können
vorläufig den Grundbuchssland im Grund-
buchsamle und die Feilbietungbbedingnisse
in der Kanzlei des obgenannten Bezirks-
gerichteS einsehen.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 19ten
März 1880.

(1315—3) Nr. 1455.

Feilbietungsedict.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 1150 st. ö. W. geschätz.
ten, der Maria Tauiar von Lack (Karlo-
wiz Nr. 15) gehörigen Realität, Urb.»
Nr. 141 aä Sladtdominium Lack der

11. M a i ,
für den ersten, der

11. Jun i
für den zweiten und der

10. Ju l i 1880
für den briten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Kauflustige haben daher an den ob.
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags zu erscheinen und können
vorläufig den Grundbuchsstand im Grund,
buchsamte und die Feilbietungsbedingniffe
in der Kanzlei des obge nannten Bezirks-
gerichtes einsehen.

Lack am 21. März 1980.

(1360—3) Nr. 1705.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Execulionssache der l. l.
^inauzprocuratur (uoui. des hohen l. l.
Aerarii) gegen Thomas A le von Dorn
Nr. .0 die mit Bescheid vom 13. De-
zember 1878. Z. 1!, l69, bewilligte und
mit Bescheid vom 19. Februar 1879,
Z. 1527, sistierte dritte exec. Feilbietung
der gegnerischen Realität Urb.-Nr. 12
llli Prem pet.0. 137 ft. 22 lr. c. ». 0.
rcassumkrt und zu deren Vornahme die
Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf deu

7. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. Februar 1880.

(1309 -3 ) Nr. «18.

Uebertragung
dritter ezec. F'ellbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senojetsch
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Carl Prem-
rov (durch Dr. Deu von Aoelsberg) gc-
gcn Johann Derenöin von S t . Michael
die mit dem Bescheide vom 2. Dezember
1879, Z. 4498, auf den 11. Februar
1880 angeordnete dritte exec. Fellbie-
lung der Realität Urb. - Nr. 1001 aä
Herrschaft AdelSberg auf den

2 6. M a i 1 8 8 0
mit Bcibehalt der Slunde und des Or-
leS und mit dem vorigen Vescheidsanhange
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
8. Februar 1880.

(»286—3) Nr. 51.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der lrainischen Spar-
lasse in Laibach wird die mit dem Be-
scheide vom 28. September 1879, Zahl
7335, auf den 9. Jänner 1880 angeord-
nete dritte exec. Feilbietung der dem
Anton Tomöiö von Grafenbrunn gehöri»
gen, auf 1400 f l . gelchähtm Realität
Urb.-Nr. 395 kä Herrschaft Adelsberg
auf den

2 8. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 6ten
Jänner 1880.

(1399—3) Nr. 67b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn An«
dreas Walland von Stein die exec. Ver«
steigcrung der dem Anton und der Mar-
gareth Panöur oon Trobeum bei Palowitsch
gehörigen, gerichtlich auf 1951 f l . geschätz-
ten, im Orundbuche des Gutes Scheren-
büchel liud Reclf.»Nr. 22 vorkommenden
Relitül M o . 100 fi. bewilliget, uud hiezu
drei Feilbicllings-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 0. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

2b . J u n i 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcin Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingniss.', wornach
insbesondere jeder tticilant vor acmachtem
Anbote ein 10proc. Vadimn zu Handen der
Uicitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchserlracl lönnen in der dicsgrricht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2ten
März 1830.

(1272 -3 ) Nr. 1021.

Erinnerung
an Johann P e t r i l und drsstn allfällige

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Johann Petriö und
dessen allfülligeu Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge
richte Ursula Benedict (durch den Macht-
haber Valentin Kunöic' von Pernile Nr. 4)
Lud prk66. 2 8. Februar 1880, Zahl
1021, die Klage pow. Ersihung der Rea-
lität Hs..Nr. 5 in Piraschlz Einl.-Nr.
131 der Sleuergemeinoe Leschach, vorhin
Urb.-Nr. 473 »ä Herrschaft Stein, ein-
gebracht, und wurde zur mlmdlichtn Ver-
handlung dieser Rechtssache die Tagfatzung
auf den

14. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte,
mit dem Anhange daS 8 29 allg, G. O.
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwtsenb
sei. so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gcfahr und Kosten d»n An-
dreas Supan von Vormarlt als Curator
kä kcwlu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
;ur rechten Zeit srlbst erscheine oderfich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine RechtS,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absaumung enlstlhenden Folgen selbst bei«
zumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 29. Februar 1880.

(1318—3) Nr. 1353.

Erinnerung
an Michael und Nikolaus S c h r e i , Ialob
und Maria «V u b i c, Anton R i h t e r»
i i ö, Kaspar K e r z i S n i l und Stefan

C a d e z.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird den Michael und Nikolaus Schrei,
Ialob und Maria Aubic, Anton Rihter-
siö, Kaspar Kerjlsnil und Stefan <tadej
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann «Vubic von Hotaolje Nr. 7
die Klage auf Löschung der auf der Rea-
lität Urb. . Nr. 573 kä Herrschaft Lack
und Einl -Nr. 19 und 20 der Steuer-
gemeinde Hotavlje für dieselben haftenden
Säge eingebracht, worüber mit dem dleS-
gerichtlichen Bescheide vom 15. März
1880, Z. 1353, die Tagsatzung hier-
gerichs auf den

7. M a i 1 8 3 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Gellau-

ten diefem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblonden
abwesend sind, so Hal man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack als
Eurator aä »et.um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens biese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens f l r i steht,
ihre Rechtsbehrlfe auch dem benannten Cu»
ralor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsämnung entstehende!! golgen
selbst beizumksscn haben werde,,.

K. l. Bezirksgericht Lack, am Iblen
März 1880.
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Man biete dem Glücke die Haud!

400,000 It.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
die aliurnciicsle » r o s s e (ieldvor-
lo.sung, welche von der hohon Kogie»
rung genehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhafto Einrichtung dea
neuen Planes ist derart, dass im Laufe
ron wenigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 45,200 Gewinne zur sichoren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von eventuell Mark
400,000, spocioll aber:

1 Gewinn k M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000.
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinno ä M. 40,000,
2 Gewinne ä M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 25,000,
2 Gewiuno ä M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gewiiino ä M. 10,000,
4 Gewinno ä M. 8000,

52 Gewinne ä M. 5000,
68 Gewinne ä M. 3000,

214 Gewinno ä M. 2000,
531 Gewinns a M. 1000,
673 Gewinne ä M. 500,
950 Gewinn« a M. 800,

25,150 Gewinne A M. 138,
etc. etc.

Die Gowinnziehungon sind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gowinnziohung
dieser grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung kostet
1 ganzes Ürig.-Los nur M. 6 oder fl.31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „l«/4,
1 viertel „ „ „ I. '/, „ 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nacli-
nahuio dos Betrages mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und orhält jeder-
mann von uns die mit dem Staatswap-
pen versehenen Originallose selbst in
Händen.

Den Bestollungen werden dio orfor-
dorlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (1397) 27-5

Die Auszahlung der Gewinno erfolgt
stets prompt unter Staatsgarantio und
kaun durch dirocte Zusendungen oder
auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs veranlasst worden.

Unsere Collecto war stets vom Glücke
begünstigt, und haben wir unseren In-
teressenten oftmals die grössten Treffer
ausbezahlt, u. a. solche von M. 2.50,000,
225,000, 150,000, 80,000, 60,000,
40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei oinom sol-
chen, auf der soiidaslen Itasis gogriin-
doton Unternohmen überall auf oino sehr
rege Betheiligung mit Bestimmtheit go-
rechnot werden, und bitten wir dahor.
um alle Aufträge ausführen zu können,
uns die Bestollungen baldigst und jeden-
falls vor dem 341. A p r i l «I. J . zu-
kommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
iBstuk-ÄUDcrijfclaffdjäfttn^ambiirij,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eisenbahnactieu u. Anlehonslose.
F . B. Wir danken hierdurch für da* UDH seither

geschenkte Vertrauen, and indem wir bei Be-
sinn der neuen V'erloBung zur Betheiligung
einladen, werden wir uu» auch fernerhin be-
streben, durch NtetH prompte und reelle Be-
dimiuug dio rolle Zufriedenheit unserer ge-
ehrten ltiloieiisenten zu erlangen. D. O.

bei Gissnkappel in Aärnten. ^
Diese im Ju l i 1879 im verlassenen Flussbette der Vcllach neu entdeckten <

Quellen sind nach Herrn Professor Dr. Mitteregners Analyse ähnlich den dernhin-
ten Wässern von Vichy, Z e l t e r s , Oleichenberg und Rohitscl , nnd stehen <
wegen ihres großen Gehalte! an B o r s ä u r e als Unicum da. Das Wasser ist <
sehr angenehm trinkbar, prickelnd, erfrischend und, mit W e i n getrunken, sehr stark
moussierend. !

Diese Quellen haben sich in der lnrzni Zeit ihres Bestehens vorzuglich ^
gegen Hals» und Kchltopfleiden. gcgcn Vclschlcinumgen aller Art. gegen Schild, ̂
Drüse und Blähhals bewährt, nnd ist letzteres um so wichtiger, als die Quellen ^
lein Jod enthalten und daher keine schädlichen Wirkungen auf den Körper aus» i
üben können. Diese Quellen geben ferner Erleichterung den Brustkranken und er- ̂
zeugen starke Harnabsonderungcn. .

Das Wasser wird in Flaschen von '/,» Liter Inhalt gefüllt und in Kisten i
mit 25, 50, 70 und 100 Flaschen verpackt. ^

Bestellungen durch (1063) 10-8 ^

die Inhabuug der Carinthia-Quellen, ^
Post Eisenkappel, Aärnten. ^

D l G ^ A n a l y s e n u n d P r e l s c o u r a n t s g r a t i s . ^ W W ^

Ich allein in ganz Oesterreich bin im Stande, ^
für nur 2 H.. 'T'N 2«r. ö. W. eine ganz ausgezeichnet gut gehende Nickclsilber»Taschenuhr. die pünktlich geht und bereits pro^.
ist, sammt einer feinen Nickclsilber-Uhrkett« und Uhrschlüsscl zu geben. Dieselben Uhren, feiner und leiner, k 3 fl. 30 kr., " >l>
Die Herren Uhrmacher, Uhrenhändler wollen ihre Auftrage wie bisher einsenden und haben 6 Monate Credit. ^ ^itt

Für nur 3 ft. 90 lr . und 4 fl. 50 lr. bin ich im Stande, Damenuhren sammt Halsketten zu geben, die pünktlich gehen un ^
unerreichte Zierde abgeben. Wer es nicht glaubt, sehe sich nur die Uhren au, der wird selbe sofort taufen. Meine Uhrmamr
kaufen die Uhren nm 10 ft.

Für nur 1 fl. 20 kr. zebe ich eine amerikanische Zimmeruhr, die alle 24 Stunden aufzuziehen ist und'pünttlich geht
Für nur 1 ft. 80 kr. gebe ich eine Weckeruhr, die sicher nicht verschlafen lässt. ' ,,^ ... fti
Ich bin im Stande, schwere silberne Taschenuhren für 4, 5 bis « ft. i Anleruhren für «, 8 bis 10 f l . ; Nem»nto<r'uy" ,

6, ?bis 10 fl.; goldene Uhren für 15. 20 bis 30 ft. die schwersten zu geben; bei jeder Uhr ist ein zweijähriger Garantleschein ^
— Alle diese Uhren, die nur ich allein habe, sind in meiner Uhrmacherei zu sehen und zu bestellen: ' ^ T ' i S i H . , ^ ^ < ^ ? ^ 6^3
»-drH-ZsG N 7 r . 2.2., V . 2-d5.VZ-<-, I I . 2<d-><i:2«. (5^1

Nr. 18.
'^T'Vrsi'-k.'t: — Jemand will etwas l!
wissen und weiß doch nichts, — kann daher .

deine lieben Briefe nicht beantworten. ?
Näheres seinerzeit. (1649) l
2 Q ^ l N - ! H . — schreibe! ^

Herzliche Grüße. ĵ

I n der Conditorei
des

Nudlilf Kirlnsch,
Congressplatz,

täglich (1642) 4 -2

Gefrornes, Eislmfsee, Eizcüoco^
laäe, Oberzsckuum in Aörbcken.

Ad. F. Knapp, Klanenfurt,
Wcrtzcngmaschinen für Schlosser, Schmiede,
Tischler, Zimmerlcute. Drechsler?c. :c.. nme»
rilanischc Werkzeuge aller Art. Pumpen,
Ackerbaugcräthe ,c. « . zu Fabrilsprciscu.

Ägcutcil gesucht. (1119) 27

(1393—3) Nr. 1685.

Bekanntmachung.
Das t. k. Landesgericht in Laibach

hat über Elisabeth Hoöevar von Ober-
feld wegen Blödsinms die Curatel zu
verhängen befunden, und es wurde in-
folge dcsjcu derselben Johann Hoöevar,
Bürgermeister in Neul, zum Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Slein, am 7ten
März 1880.

(1434—3) Nr. 536.

Erinnerung
an den unliclannt wo befindlichen Mat-

thäus Varthol von Travnil.
Vom f. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

demselben hiemlt crinuert, dass ihm zur
Empfangnahme deS für ihn bestimnilcil
diesgerichtlichen Execulionobescheioes vom
10. Dezember 1879. Z. 7910, Herr Jo-
hann Knaus, Gemeinoeuorslehrr in Hrib.
zum Curator ad acwm dd'lellt. decrclinl
und ihm obiger Bescheid zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz. am 17len
März 1880.

; Bad Tüffer f
; i n TTaatersteieraM-sirSs J
- (Eisenbahn- und Telegraphen-Station) n

[ Kaiser-Franz-Josefs-Bad. J
; Eröffnung am 1. Mai. j
' Reielio, iiusserst wirksame Akratothormon, 30° R Grösstes Bassin und °l°#*n

a£ i1 geräumige Separatbäder. Höchfit angenehmes Klima, herrlich« Umgebung", S(Vi]or \
\ tige Promonadon und vorzüglich« Itostiuiration boi billigsten Preifion. •« '
) Comfort. — Zimmer von 50 kr. aufwärts. Badearzt: I>r. l>. R h ' l » 1 " 1 ' 1 a (
! Stadtarzt in Meran. ' (IJJö'J) °^1 ,

UMMW

Seit z.uanz.g Jahren glänzend bewahr ^
ärztlich empfohlen zur Entfernung uo» ̂ Ä,si,i,c.
Mcmiiatismns, gestockter schlechter Säst«', ^ ^n,
Nücklässl'. Schärfe dri> Blutes, oon H 'w° " ' , . „„d
Appetitlosigkeit, Älutandrnng. Schwindel, ^ " " ' , ^l<
Lcl'el leidri! und gegen Nachwirtuusseu von Men ^,^
cure». Vci wrililichrn U^natsstörungcn w>nm
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

Owe Schachtel! n,it circcl »0 Stu^
5 0 Nr . ö. ^V. l.

Diese Pillen sind verzuckert, u»d h" ^,,
mgcnde Aerzte empfehlen sie als das bewährM"

reinigende Abfuhr miticl. ^ » l '
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 16 Wochen hinreicht — so s>>ld ° "

Pillen auch das billigste Medicament. ' M
lluupt - V«i-8eu<1,lN8M«l»<»t: Apotheke des 1 ^ . ^ I . r ^ . ' l - ' N . Q ^ s ^ ' /? ><;

Obelisk" in I ^ l 2 .L ' «n .en . r1 : . (4^2) «^^e
Ferner befindet sich Lager von echten Oastls Blulrciuiqungs'Pillel! "''^ lic!

in: 1.uil)»ol» bei V. v. T rnkoczy und I . S v o b o d a , Apotheker; ^<1e^l>"»
A. Leba» , Apotheker; Xru1u»)ur^ ft. S c h a u n i t , Apotheker; I.alt»oll Al. ^
Apotheker. ^

Ot3RS&H
mit dem

besten und wirksamsten

Dorsch-Leberthran-Oel, .en
wirksamer als jode andere im Handel vorkommende Sorte. Wild "" l^A!! , . ^ 6<1 tr̂
Scrophl'ln, Rhachitis, Luugeusucht, chronische bautausschlägc ?c.'?c. I » F.'a»^' ^ M l
ulit Eiseujodilr verbunden, für blutarme Individuen und als blutrelnlgell«""
bcs,nders wi'fscim, in Flaschen l>.1fl. verkauft und verfendct gegen Nachuaum

Apotheker „zum Engel", Laibach, Wienerstraße. ( 1 ^ " ^ ^ - - ^

•BITTERQUELLEl
Dasanerkannt M ^ !
samstc aller M " «

wässer. >ln klci""' I
„Dieses Wasser nimmt durch die Zuverlässigkeit seiner Wirkung " ' , dc", >

Dosl'n auch bei läugrr dauerndem Gebrauche ciucu hcrvorragcudcn Rattg " ' ' ^ M> >
Bilterwässcru ein." K. t. Regicrimgsratl, >'^«»l'. »V^. »»» '« l^k ) ' , P " ^ ^„»ss, >
Magen- und Dalmtatnrrh, hab. Stuhlvcrstopjuug, Appetitlosigkeit, Äluta l ' ia i^^t , >
bäuwnhoidcn, Lcbcrlcidcu und Fmuensrankheiten wurden vorzügliche Erfolg ' „,». «
V. meo. Abth, dc« t l, allgciu, zlrauteuhaus^ zu Wien u. L. des Herrn " ŝ y " V !
»t,'^»«?>»«. — „Die bereits oft erwähnten Vorzüge dieses Wassers ha/>^ s^aib !
bei dessen Anwendung auf den Abtheilungen bewährt." K. k. Garnisonsspn"' ^ s ? >
7. April l«7!1. » ^ . »'. « .» , ,« .««« , , , Oberstabsarzt. - Vorräthig bei ̂  Die ,
H^H.«!2^i1i: in Laibach sowie in allen Apotheken und Mineralwasscr-^p <z.^ >
Vcrscuduugsdilcclion in Budapest. ^ ^ _ ^ ^ >

Pftndalntlichk Licitation. „
D o n n e r s t a f t den 2 9 . A p r i l werden während der g " ^

Amtsstunden ili dein hierortigen Psandamte die im Mona<e

(325)12.-4 Februar «85» >Mder""
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen p'
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c k , den 1<). April 1 8 8 0 ^ ^ ^ ^ ^ ^

Druck und Verlag von I z . ».Kleinmay« ck Fed. Namberg.


